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Nachricht,

D iefes’ Gevitht miide “ries
y\,‘f mal3 in’ Diuc erichienen
feniToenn ed mc{)t rauf
Berlangen der, Gefellfrhake bezufel[sen s
re tiberlaffen fworden. Dev Berfafier hats
fe nnr die 9[bﬂd)t, ber @eﬁﬂ;dm't eitters
%emetﬁ bon dem “!ntbetl 2 geben 7 u\tb
then er an °yl)1 er gel‘cd)ten "chube nafsm.
Seine le'e\e fitd \mefen Gnsgmcd deith
Sefer am beﬁen ansctgen Eonret.
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»Hochanfehnticher Hevr Divector,

5, TWirdige Mitglieder,

',,Sﬂie babe ichy mif grdfevem Bergniigen dies
»fe vortrefliche Gefellichaft i»élf.txcbt-; al8

w€ben beute, daich das Gliick; habe, - ein Heys
uol0 Shrer Frende und Shrer billigen ﬁB’:i'n‘;;
Sifcher fite Dag Eofibave:Cebencdes Durchlaudytigs
S fien Churfiiéften von Sachien gu festr, der hew
Ltd'oas acbt;éI}enbj'eTSaX)‘t feines Hofmingsdolien
 Gebens anfiit. ’_'Qabéln @ie nicht bue fanfter
;,gsxégimge_n bet ‘S’.re;ib“e, welche Dag Srers eines
<., Eremblings ay Ddiefemn Tage beleben.. FWiven
,; mﬁ' auch nicht die p}reismﬁ;bigcu g‘figqgufcl;aftau
adbies wnvergleichlichen, mtqnmcbm befant, o -
e , . iitde
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, 1oiiede mich doch fchou der Schuss und Fluge
, Mnterricht, den ich drey Sabre lang auf Diefens
,,beriibmten  Helicon genoffen, Devechtigen , it
5 Syhre: Greuden - Gefnge ju fimwen und meine
., Joitnfche g den ybrigen su vereinigen.  &ie
,, fcheinen mein gegenmartiges Borhaben s billiz
5 gen und ich fehweichele mi fchon mit der anz
L, genshimen und beruhigenden Hoftrung, daf Cie
,mebe auf . die dankbaren Empfindungen meines
. ehefurchtsvollen Bufens, als auf das Unverms;
,»gen meiner SNufe Shr Augenmert vichten ters
5, det, wenn idy Sshnen eine Sb\)lIe} die: Grucht
, weniger Stunbden, vorsulefen, mis die Ehee

» uf[}mf. ;
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Menalfasd und Tityrus.

g;{wf demt Geftade Dev rveiffens Elbe brach die
fehwermithige Seele des Menalfas in ticfe Seufs
ger aus und lef endlich den Tityrus diefe Klagen
boven.

@, eriff bin, der liebliche Commer, by iff
bin uud - mit ihm der veiende Auftrit unfrer
Fluren =— die Peacht des Walded — i dens
ung fo oft die harmonifhen Tone des Gefieders
ergditen, die belebende Stralen dey Souneg —
ach! alles iff dabin — twas ehedem den Bus
fen mit Greuden ecfitlicte und das Blut feurig
burd) die Adern frich,

Ciieh nur, Tityrus, hiee war e, hiee, unter
Diefer trftorbenen Sinde , wo wir bey unfern Heers
en ben Deiffen ONittag subrachten, hier war e,

o
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wo Lalage den M3evtly der Greundichafit in itz
digen Liedern erhob, 1O fie entfernt vom ©Ges
paufch des fadtifchen Qebens Die Unfhuld dee
Lindlichen Sage pries, 1o ih 2 ¢ 5 Do,
warum mache ich mein migvergniigen durch die
Rorfiellung vergangener ®licEfeligteiter noch
grifen? — Sft doch der erquickende Schatter
fchon Langft cine Beute der Nerivefung gewor:
den — Sat diefe Linde doch feit der LWeinles
fe fchon dag Kieid dev SHofuung abgelegt, wm i
demt Getyande Ddet tafchuld su erfcheinent ——
@ebet wobl ! by fraurigen Denfmdbler meines o
fehuelt perflofenen Rergniigens — Ench febe ich
wicht ehev wieder, alS big die Sonigin des Hims
mels euch von neueiws belebet uud Grof und
@chnee von diefen Gefilden gevjcheuchet find —
3u meinen Sthafen will ich eilen und it ihnen

A 4 ‘ e
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bie finfire Nacht des Winters durrchtrauren, Ach,
mmmmmmmHmwu—-zmmmw
Hadh, ihr beeiften Gebiirge 1 — Gtehet euven
Gram durch ven sden Hapn, am einfanmen Wier,
e Fein Sephiv mehr gefchmdsige Wellen ju;
flihrt — @wMWtwnbw;unmeUWMMHm
Hitte — da follen ibn meine RKlagen ents
pfatgen,

Zityrus forach 2 Sfis moglich, dag oer Gehnters,
ben die {chlafende Natur in deiner melancholi;
fchen @eele evveget, dich fo fehe babin teiffen
Ban? — @bt es an, daf deine Einbildung,
bie fich noch gan mit den fanfeen Bitvern bes
verfchronndenen Sommers befchdfftiget, die Schony
beiten des Winters daviber verbemet 2 —
Srevlich find fie vou einer fehr verfchiedenen Yre
und witven {hrodcher quf unfere Empfindungen,

aber
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aber fie tiihren doch auch und gefallen miv e
nigfiens beffer, al3 alle Meifterfricke, die die Kuuf
evienget,  Menlich haben wmich die. Qeute in der
Otadt s vielen KofibarFeicen gefihret und ich
fonte e ihnen abmerfenr, daf fie meinen Beyfall
verlangten, allein ich fagte ihuen ohe Schineiz
cheley Cdeun diefes SMittel, fich gefallig 31 mae
chen, Fennet ein Schafer nicht, den das Land gebils
bet) ich fagte ihnew, daf alles das nichts wire,
et man e gegen die vollFommenen Werke hiel:
te, welche die {chopferifchen Hinde dey Natur hers
porbringent,  Aber nun wieder auf den Winter 311
Eommen, Menalfas! o muf ich div bePennen,
daf idh ihm manches BVergniigen ju verdanken Has
be, . Meine Schafe Eoumen swar nicht im Grafe
withiets und ich felbfe Fan dey Kdlte wegen niche
ber freien Quft genieffens, aber ich bin doch muns
%5 fer,
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ter, tvetich in meiner FHleinen Hitte, gefrew you
ticiner Dovis ymarniet, ber Strenge diefer Jals
tesieit Srop bieten und felbfe aug ibrem. ans
fcheinenden  Granfambeiten Gelegenbeit u meis
ner Sufriebenheit I)erncl);nen fn — — St
et Shr gleich nicht dew gétt[icﬁeu Giefang det
Nachtigald nud gerche, fo verlft mich doch wiche
Die Maive, die FGreundin der Einfambeit, mit il
vem melancholifchen Liede —  Schenet meine
$Heerde gleich dag wit Schuce bedeckte Land, o
Defuuchen 3 doch die fehuellen Snfe des furdhtfas
mew Hafee, ber folie Hivfeh und andend Wild —
Der Schnee hat uns ihre gefchivinde Spuren aufz
behalten. Dot hat gewif das fertige Gefehiis
Des Siigers einen Sieger erlegt, oder cin muthiger
$Hund den Sieg tiber den TWolf crfochten. Wev
toeif, tar es nicht dev , deffen hungrige Jihne div

: neulich
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neulich die” {chene Rege entiwaudten ——  Nielz
Teicht ifi wun ihe Tod, dew du drey Tage lang
bedanevteft, gerochen —  Hdtte der Winter dem
Rauber nicht feine gendhnliche Nalbrung entsogen,
fo mirde ev fich nie unfern Hirden gcndbért und

fein Grab gefunden haber —

und der erfrarrte Bach — fieh nur, Menalz
Fag! toieviel Quft ev unferen jauchienden Kindetn
verfchafier ! — ABie eifrig - befireben fie fich
nicht, einander imt auffen ju Wbertreffen! —
LWie fchuell eilen fie nicht auf den glatten Stz
chen des AGidders fort! — Schueller alg dep
Wind —  So. munter waren fie Faum im Lenge
bey der Geburt des erfien Lanimes —  Selbft
die dornichten Qdune, tvelche die weiffe Gegend
Durchirrenr, machen dent Anuge einen angenehmen
Schanplas.  Und wag (oIl ich you dew bereifter
Baumen
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Baumen fagen 2 — O wie {chon fpiegeln fich
nicht in ibren cviftallenen Buweigen die lichten
@teablen der Sonne! ~—  Menalfas ! ih otz
e Fein @nde finden, wenn i) div alle Reise des
ointers evsdllen wollte, Serne fie {elbft empfins
den tnd du wivft dadurch deine Trauvigleit bes,
Fampfen! ——  Gefet aber, daf bdiefe prachtige
Geene auch Feinen Eindruc auf dein Hevs machs
t¢, aefest, daf fie die Gchmwermuth aus deive
uufi gu verbannen ju unpermdgend wive, 9 o
wird diefes doch die GeierlichTeit Des heutigen Tages
Bey biv Gewivfen Eounen! —  Bald wirfe du als
le @chifer, die an der Elbe weiden, verfammel
fehen !t O wie werden fie fich nicht beeifert has
bew, ihre Greude durch moblgemdblte Kleider, mit
rofenvothern Bande umfchruickt, an den Tag ju
fegen! — Bie fchon wird nicht der Krang, ob

er
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ey gleich muy won bereifter Hafel, Staude und
Smmer: Grin geflochen, um ihre Schliffe. fres
Pen!l e’ Dany witd die dardie Glur ein Sied rwers
oen 't und soie wohlflingend nwird es nicht in die
Teinen QAifte fieigen, da die entlanbten Vdume
unfve Greudens Tone nicht aufhalten! — Komm?
Der Mittag winfe ung, Yud) nir wollen diefes
ethiabie Geft, fo gut, alg es uhfre Yemuth s
Wife, fetern! —  Somm, weine Doris hat der
festen .&mhxmcl gefchinchter. ~&o Lieb fie ihu aud
Yatte, fo weibete fie ihn doch diefem Tage, Die
gartlichgefinnte Doris! —— Doch nias felye ich, :
Menalbas! ~—=  Dein Antlin. bleibt noch inmmer
traurig , da meine ganse Seele hon Freube durch:
dittert it 7 = Gevif! dir ift der grofie Boys
wurf diefer Suft woch unbefannt,  Deine Raltfins
Rigeeit 16 mich diefes vermuthem. Nun o hd;

A re
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ve Dennty ich will dich nicht Longer i Hiefer ent

pfindlichen 'unmiﬁcnbeit laffen!
© Saum batte dev glangende Morgenfiern die Yus
Funft deg jutigen Tages gemeldet, o verlich ich
meine Htte und eilte in die Stadt, die Wolle
'nvu meinen Schafen ju verfauffen. SRoch sweys
mab! fo weit, @l8 diefe Fluven fich evfivecken,
war ich pon ihren fiolien Thoven entfernt und
idh bovee fehon Dag Subelgefchrey der twohllebetts
, Den Biivger; ohne ju niffert, was es gu bedeuten
Patte.  Aber wie exffaunte ich nicht;: alg mein
sitternder: Gup de gebeiligten Ore, betvat, wo
unfre” DurchRuchrigite Landes s Hevefhaft hren
majefiarifchen Sik hat! —  BWay e doch nicht
anders, alg Wi die ganie Stadt 4 Flonmen
aufgchen wollte,.fo viel Lampen branuten an e
finntich ecbauten Hinfernn S bitte leicht dig
Urjnche

el ik i Vs s Sir. o A i O ETE
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rfache diefer pmc!)tvnucu‘@?rlcucbtung entdecken
Eomnen, dean e waren unzahliche Bilder, anf
weldhe die Kunft ibre gange Stivfe gcmm‘zbr in
Daben fehien, an den Gebiuden angebyacht, und
ein dedes Lief in eincr befondern Neberfihrife fois
ye Bedeutung Tefen, - Aber wie Fout ich, w1 ein
unwiffender Schifer, das verfiehen, da esin auge
Iandifchen Sprachen gefchrichen way — Doch
war ich bald o glicklich Dben den Qeuren; deney
ich meine; Wolle verfauft hatte, meine Neubes
gierde gu befriedigen. &ie fagten miv wit bt

: tichen SMerEmalen einer aufierordentlichen Sretide,
bag Ddiefer Tag einer ey glinclichften wive, dey
bas Land iemals gefeben hitte, denn heute vor
fiebensehn Sabren habe es dupch die hobe Gsebuyt
bes. vovtreflichen Grivfien Sriedrich Augufts Has
Wbelfte und grofite Gefchent: exhalten — Sime

mel!
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el ! avie gernhut ard foh wicht uber diefe uns
evtoartete Bothidhaft! —  Wie heftig fing wicht

‘mein. fenviger Bufen au ju {hlagen! — Wag

fiie ungewohnte Triebe wut_ben nicht bey mip
regel —

» 30, 0as ift @, fagte man miv, das ift dey
¥ liebeném’zr’ﬁige Pring, den uns die Gottheit
o felbft exfolven! Sft @eine Fugend fehon mit fo
L viel preismiirdigen Handlungen begeichnet, mie
5, pielmeby wird eg nicht Seir Alter feyny! ——
, Dicinigen, weldhe das GUidE baben, an der
L Bildung Seines Verfiandes su arbeiten, Fous
snen Seine Lebrbegierde und Seine Ginficht fu
Looie fchmerfien  Wiffenfchaften nicht genugfan
o viibmen, . @ lebet die Srinfle —  Doch Ep
5 febet fie nicht wllein und belohnet ihre Ve
s ehrer , fonbern € fuchet: auch duvch eigues

» eachs

2
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»
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» Nachoenben, durch newe Erfindungen iy Ges
»biet §u erweitern und die Gintooluer Ceines
»; £andes dadurch ghfxcf[icb st machen — @
» befindet fich eben o gern in Den niedern Hiite
»tew Des rmen, als in Dot glingenden Sitns
» ey Seines Pallafies — Keine Zhrine Seiz
»hiee Unterthanen ift su {dhivach, daf fie Sein
» geftibluolles Sers nicht wiibren follte — Niys
» gends vermeilet € Gich Iinger, alg bey den
»Seidenden , bey dew Waifew und Unterdrricks
»ie — Bicl lieber Jiott @r deven il SKlager
» D Ctobuen, als das Gerdufdy verderbender
»Wafen ynd den Douner todtendep Kartays
»U — O tie glicklich find wir nicht, ps
»irug, Daf i ung tnterthanen eines folcher
» Gilvfeen nennen Fonnen! — '§mag Doch die
» Slamme jenes fehreclichen Keieaes Cuoch fihret
B » Falfer
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2 Falter &chauer durch die Glieder, wenn manthu
ssgurticEdentt) mag fie doch die Yvbeit und Miihe
w901 Sabrhundevten gefreffen, und dey graufas
a3 e Feind fich auf den Srimmern und Ruinen
- utferer Stabte Trophden ebauet haben, Aus
aufts Negierung wird den BVerluff sviefach evfes
B — D, wo fchlechte Hitten fanden,
L 1ird @ ABobrungen vou Marmor exbauen uud
L 100 SBeiben den Wandrer {chmach befchatteter,
5 Fiihlende Softanienbiunte und duftende Linden
L pflangen laffen —  LBie glicElich werden nicht
5 ttifere Kinder fegn! — O daf es doch auch

5, noch fpdt dic Kinder unfever-Enbel wiren ! —
9Man Fonte meine Qtufmerffamfcitb, Die ich bey
Diefer Ersdhlung gedupert, nicht beffer Lelobuet,
als daf maw miv diefen Fiivten, fiiv den mein
Sery fo eingenommen wAr, §u seigen verfprach,
Man

R Gar tue R

ol ? ' ‘all oo
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Man fihrte mich in efuen Tempel, vou dem

man bitte glauben follen, daf die Gottheit ifys
ten Thron darinnen aufgefthlagen habe — Sp
Prachtis way alles, S.mcualfné! D Einte ichs doch
deinen Yugen fo vormalen, tie ichs wiinfche.
Gine ehrwiitdige Gtille breitete fich tiber den als
bafternen Gufboden diefes berrlichen Gebiudes
qUs —  Su einer weiten Entfernung Faiete vor
eineat faphiesten Altar auf einem fammetnen Pols
ﬁ(;t et Sqingling, den ich fiir einen Bofen deg
Unerichaffenen wiirde gehalten habew, wenn wan
mi‘r nicht gefagt bitte, Daf es die gebeiligte Pers
fon des Durchlauchtiofien Churfilefien fey, der
fich in der ABficht hiee befinde, die emige Giite
file bie Gliickfeligheit des Deutigen Snges su dans
Fen und Sich und Seinen Landern ihren michtis
ﬁén Schuss und Bepfrand auf die Subunit ju ers
Da flebetr,
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fichen. Senaléas! mas ich ben diefem Aufiritt B
empfand, ‘bab ich, fo lange ich (ebe,vnid);‘ etz 9
pfunbm — G twas firein Entyicen viffen ¢
mich nicht die fanften Gefichtssige diefes unvers g
gleichlichens Srivfen ! —  LBie wiel Zugenden ¢
fivablten unicht aus Seinen ‘eixmebmmben DINTZ )
nen! —  QBieviel Veeftand —  Wieviel Grofs 8t
muth — Wievicl Leutfeligeit — Wieviel ;5 5 gi
Doch wie Fan unfer einer alle die Sugenden new m
nen, Die einen o grofien Herrw geren! — fe

Noch fdeer ‘beﬁ'e‘gtm mich die Empfindutigen el
ber %emunb&ung und Freude, als das Seuer dep Die
dmdacht, roelches o lange in feiner himmlifchers (]
©eele gelodert hatte, sffentlich ausbrach. Er bes Taf
sete laut — S Fonte 3t niche alles verfir 3

|
|
%v
|
|
|
g

hen, weil iy mich unbemerFt in einer dunfeln
Fevue aufhalten muftes ich Eonte auch nicht alles
4 A
‘ o bebals
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Uehaltenr, twas Cein Holder Mund, der mit der
murqenrvtbe um den Woriug u fEreiten fdnen,
vedete, aber manches weif ih doch noch. '@

" vief unter andecn die Gostheit an, daf fie den

Geife eities alten Churfilefeen  weift du wobl,
Menalfas, unfeve Biter pflegten uns {o viel gutes
von Shm su evgdblen —  Yuch bat die Danthes
gierde unferer Vorfabren i manche Eiche Seine
merkwiirdige Thaten gejchnitten — @ ift Seis
fer grnﬁén Enficht und Flugen Regievung mwegetr
Der Beife genannt worden — vaf fie den Geife
Diefes Chusfiirffen veveinigt mit  dem Berfande
Geines glovreichen Baters auf Shn wolle ruhen
laffen — 5, Eiviger! (dief waren Seine eigene
»2ovte) toarum liefeft du die getrenen Sachien
»fid) nue eine fo Furge Neibe:yon Tagen ihres
s:nfierblichen Chrifiians erfrewen ¢ — Wars

D 3 » UM




22 e <G

Q2 10 Oier fchnanm Gein iuggz;b!ﬁcf)c.g
ifu_tge in_dvtlichen Qr{;bnen, die ich geun ,‘mcklm
ich reich ‘geivefen wive, in goldenen Schalen wit
Foftbaren Edelfieinen beveichert , aufgefangen bits
te. Sie sitterten die gliende Wauge heralb und
ur;tcrbtgcben foenige Augenblicke. Sein gefalliges

Gebet , weldhes fich gefchwinder,, als die Fhigel

bes Adlers, sum Shron dev Gotiheit erhodb —
@t fuby fort: O daj einft, wann ich uach deiz
Luem Willen, Gott! div ald Greig an diefent

» Tage mein Opfer bringen fan, o, 0af alsdauu

»meite Sander noch mit Eeiem Blute meiner Uus

wterthanen und ihrer Geiude getvdnfet wiven! —

0D, baf mein Arm dann cher vou IWoblthaten .

L und Glbarmen, als yom Sehiverds evmiidet s

Ltel —  ein Seufier entfabre davw ju meis

 tiewm Schmer; ver leidenden Ynfhuld — Seine
» Bhre

. & . o b e PR s = s
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3 3dhré quille dann aug denYuge desiinterdriick
sten, denvich nicht gebolffen harted —* Mez
Halkas) ‘yoas fehe ich! Deine Blicke mwerdenfinfrer
and tiibe bey meiner Eryablung? — Sind e
Trabuen der Greude, die du fheinen willf, fo un?
terduiice fie nicht ! Sie machén div Ehre uud Oein
Jueft verdient fie —
< ORenalEad vief ‘aus s Sa, dad find fie, Litys
gl —  Neine gauge Seele (6%t fich auf und
gevflenfic in dem vollonmmeniten Gefirhl s Ve
gnitgens- unb dev evhabenfien Wonne ! — 1O
Das ift dev Pring, den uns die Weisheit wud G
te des Allfehenden befiimme! —  Shr trauvigen’
Bilder teiner auf einmal exheiterten Seele,” WO
feyd iz — ' Die Greude hat euch vevich-iidht =
auf imimer verfchencht —  Wenigftens' foll die
Teier des beutigen Tages niche durch euch ents
D4 fe.bet

B IR, ¢ PRSI
N v Y A L s NG 3
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weilies werden! - Bevriffender Nord?! Peule Hoeh il
eintial fo bange 1ber die Graber der Schspfung fi

hintwegr=—  durchiviihle noch einmal o Ealt dHas
gefeffelte Reich der Natur! —  Das Geuer dep (C

Sufe, weldes in meinen Adeyn glibt, wirff du e
gerif nicht auslofchen ! — Gthmery — Traus fii
e — Schwermuth — ibhe fepd miv it frems i
e Namen ! Sch Fenne ench nicht —  Nein fe

Obr hove {thow der Havmonie fohlicher Geffinge 61
entgegen ——  3tvar meine Heerde 7 2 2 Wieviel

Gihafe hat fie. nicht jiingft eingebiiffet —  Ach &
bitte ich nun noch die-tveiffe Siege ! Wie wolite: a
idh fie oarten!  FBas file {chon geflochtne Krdny Bit
ae oon twoblviechenden, Blumen wollte ich niche 1y
ouf dems naben Leng a ihrew Hrnern aufthirnen |
und fie dann dem Befren der Surfien fchenten — i
Micinen Stal, mit dem ich {chon zwangis Somy 3}
mep: |
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ey Bie Heerde geweidet, gabe ich drum, daf G
fie nicht verfhmdben wirbe. Aber - 2 .

ityrug - unterbrach  feine Worte. und furach s
Gorge fiiv nichts, Menalfas! — Auch fiir ung
ethob. @ Geine bilfreichen HANde —  Yuch;
il ung flebete Er Segen vom Himniel , der durrch
die fehnelle Berfirenung der Schneetiagenden 3ol
e und . den Deiterh Hervorgang der Soune die
Erfillung-Seiner Biinfehe su verfprechen fchien,

©o hat & denn auch an uns, an uns arme
Schifer gedacht ¢ fagte Menalfas.  So hat &
auch fiie ung die Allmacht angerufen 2 ——
Welch eine Gnade! —  Wer folite es vermus
then! —

Tityrus evwiederte 1 Hiewiiber darfik du dich
nicht wundern, Menalfas! S doch Ceime
Rurdlauchtigie Mutter Selbfk eine Schiferin

DI auf
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auf denn §luven Yrcadiens. - Warum {olite G
Gich denn wicht auch. unfever erinmert und ung
der Worficht empfohlen haben 2 O ja, *Ep hat
eg gethaw und ich fiche div: dafiir, Ev wird audy
feener it Blicken der @nave: auf uis herab fee
ben —

Menalfas fprachs Nuu bin iy villig 3u’frigf
et =— {0 ufricben;: alg wenn ich der: gliyeklichs:
fie. ©chafer auf diefen Gefilden ndve —={o sz
feieden , al3 wenty ich nie ein Lamm eingebiiffet hits
te. Sommuur, Dityrus! wir wollenw die Nins
vhen berbeyrufen — - Auch fie mutfen’ diefes Fefer
foietn — Laffen fich nicht jenfeits dem Gluffe
fohon Schifer fehen? — Sie ﬁnp 08— ich
ftre nicht —  Somm: unfere Lieder follen ihre
UnFunfe befchleunigen und fie empfangen.  Fans
ge wuy an, Menalfas! ich will o folgen —

Wie

L

'
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LWie fchon wird nicht dein. Lied Flingen! —
Wie laut. mwerden nicht die Qifte fcou,‘ e
fich die Ghove vereiniget habay —  viel lauter,
als fu der Erudte, wann fich die Schnitter bey
den yollen Achren freuen uud dag frudhtbare Jabe
befingen ~—

Sitprus,

(“50, Sreund! etont denn ntein Gefang s
Auf Schafer! an dem El6 2 Gefiade,
Gingt dem woblthdatgen Himmel Dank

v

1nd wadt euch werth Auguitens Guade.
Auf ! feiert froly Seint LWiegen: Geff ~—

Dem frerd die SHeerde, der eg Ldfit

Mettal
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Menalfas,
Auf t jauchiet, tross dem Soff uns @dhiee,
Go wie im jugendlichen Lenge —
Swar Feilchen feblen ench und Klee —
Doch , machet euch von Enhey Srdnge!
Gtatt Blumen jient fie Phillis Hand
it Carniol und buntem Band.

Die 6d)ater.

@cbon mwallete vom Hayw ,uruc!
Dag Lied vou Chioens SdrelichFeitenr —
Doch tonen heut von Sriedrichs Gliick
‘SBiel fchoner bie gefrimmeen Saiten
Die lote und das .@nbé;i)iubr = :
Kein Schifer febic in uniern Chor?

Der

ge
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Der gange Chor der Schdfer.
J:’eil ibrr! Dem Frirfien, der uns {hiist =
&3 fen, befreit von Gram uid Sorgenr ,

©ein graues Alter noch, erhist
Durch Sugendtraft, ein Fuihlingsmorgen —
©vpit bliih , tvie heut, Antoniens Luff,

Xaverens Fround, Sriedrvich Auguft!

o fangen die Schafer an der Elbe und gins
gen feoblockend in die warme Hiitten, wo
{ehuldiger Schers und Sauge fie evwarteten.  NYuch
waren die Nimphen fchon hier verfammelt , und
man gelobte aufs heiligfte, Feinen Tag im gangen
Jabr iinftig feierlicher, als diefen, gu begehen,
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Wittenberg,

uekt uid su finden bey Carl Chriftian Dire
Univerfitdesbuchdructern.
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	Idylle, an dem hohen Geburtsfeste Sr. Churfürstl. Durchlauchtigkeit zu Sachsen, Herrn Friedrich Augusts, welches den 23sten des Christmonats 1767 gefeiert wurde, in der deutschen Gesellschaft zu Wittenberg
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